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Bekrönung.
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i‘teinerne Fenfterkreuze getheilt und diefe in einzelnen Fällen durch kleine Pilafter

verziert.

In diefer Art zeigt befonders das ehemalige Haus des Architekten Ducerceau zu Orleans (Fig. 227

bis 229 ““) fchön durchgebildete und wohl abgewogene Formen. Die Gurtgef1mfe find dem Hauptgefims

in angemelfener W'eife untergeordnet und

die Fenf’terl'türze in anfprechender Form

Fig. 231.

mit Füllungen und Schilden verziert. Es

fchiene nur wünfchenswerth7 dafs entweder

unter denfelben noch ein fchmales Architrav—

hand, in der Ebene der Pilafter liegend,

den L'ebergang von diefen zum Sturz ver-

mitteln würde, oder dafs die feitlichen Pilafter

weggelaffen und der mittlere entfprechend

vorgertickt würde.

Bei den über einander ge-

[teilten Pilafter- oder Halbfäulen—

ordnungen ift als Bekrönung der

ganzen Fagade ein mächtigeres

Gefims nothwendig, als ein folches

der oberen Ordnung für f1ch zu—

kommen würde. Es ift jedoch

bei der Ausgeflaltung diefes Haupt-

gef1mfes immerhin darauf Bedacht

zu nehmen, dafs feine Formen zu

der Ordnung, welche es unmittel-

bar bekrönt, nicht zu maff1g und

zu fchwerfällig erfcheinen, fondern

zu derfelben in einen gewiffen Ein—

klang treten. Diefes Ziel wird durch

eine ähnliche Gef1msbildung, wie

f1e bereits als zur Bekrönung der

Mauermaffen geeignet dargef’cellt

wurde, erreicht; der Fries des Ge-

bälkes wird nämlich zum Kranzge-

f1ms hinzugezogen und mit grofsen

Gefimsträgern oder Confolen aus—

gefiattet, welche eine weite Aus—

ladung der Hängeplatte ermög—

lichen. Gewöhnlich werden auch

hier die fteil geformten Träger

nicht als unmittelbare Stützen der

Hängeplatte verwendet, fondern

über denfelben zunächlt eine Platte

mit einer vorkragenden Confolen-

reihe angebracht, welche ihrerfeits Partie vom Schlofs zu Joigny ‘“).

\\ 1eder die Hängeplatte ftützen

(Fig. 230). Die angedeuteten Verbindungen find fehr mannigfaltiger Ausbildung

fähig; vom einfachen Gef1mfe mit ftehenden Confolen bis zum hohen Fries mit

pfeilerartigen Trägern, zwifchen denen kleine Fenfter Platz finden, giebt es eine

 


